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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 27. April, 10.30 Uhr,

Hof der Hauptfeuerwache, An der Hauptfeuerwache 8

Pressekonferenz zur Jahresbilanz 2005 der Münchner Feuerwehr. Kreis-
verwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle, der Leiter der Münchner
Feuerwehr, Wolfgang Schäuble, und Rupert Saller, Stadtbrandinspektor der
Freiwilligen Feuerwehr, geben Auskunft über Zahlen, Einsätze und Ge-
schehnisse aus dem zurückliegenden Jahr. Bei der diesjährigen Presse-
konferenz wird auch die neu gebaute Not-Leitstelle offiziell vorgestellt, die
bei Ausfall oder Überlastung der regulären Integrierten Leitstelle der
Münchner Feuerwehr und Hilfsdienste den Betrieb aufnimmt.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Donnerstag, 27. April, 11 Uhr, Corneliusstraße 2

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht beim Jubiläumsfest zum zehnjäh-
rigen Bestehen von „extra – Suchthilfe für Frauen e. V.”, dem Beratungs-
und Kontaktzentrum für drogenabhängige und -gefährdete Frauen und
Mädchen, Mütter und ihre Kinder und schwangere Frauen und Mädchen.

Wiederholung
Donnerstag, 27. April, 18 Uhr, Dresdner Bank, Filiale Promenadeplatz

Oberbürgermeister Christian Ude spricht als Festredner zum Jubiläum
„100 Jahre Dresdner Bank in München, Filiale Promenadeplatz”.

Donnerstag, 27. April, 19 Uhr,

Jüdisches Museum Reichenbachstraße 27

Stadtrat Michael Leonhart (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte zur Finissage der Ausstellung „… Traurigsein kommt so-
wieso. Ein jüdisches Poesiealbum 1938/39“.
(Siehe auch unter Meldungen)

Freitag, 28. April, 12 Uhr, Marienplatz

Abschluss des Schüler-Wettbewerbs „Powered by Space“. Siegerehrung
und Preisverleihung am Ausstellungszelt für die besten zehn Teilnehmer
mit Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit und Umwelt, Dr. Josef Tress,
Stadtdirektor im Schul- und Kultusreferat, und Günther Adams, Leiter So-
lar-Generatoren-Zentrum EADS Space (Ottobrunn). Gleichzeitig werden
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zwei Sonderpreise vom Schul- und Kultusreferat vergeben, einen weiteren
Sonderpreis stellt das Bauzentrum München zur Verfügung.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
(Siehe auch unter Meldungen)
Alle Informationen über die Münchner Solartage gibt es im Internet auf
aktuellstem Stand unter der Adresse  www.muenchner-solartage.de. Die
Münchner Solartage werden am Wochenende mit der Energie-Messe im
Bauzentrum München fortgesetzt (Samstag und Sonntag, 9.30 bis 17.30
Uhr). Siehe auch: Meldung Rathaus Umschau vom 21. April zum Gesamt-
programm der Münchner Solartage.

Freitag, 28. April, 16 Uhr,

Messestadt Riem, Festzelt an der Helsinki-/Stockholmstraße

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zum Richtfest für ein von der
Babcock & Brown GmbH errichtetes Wohngebäude, das im Rahmen der
einkommensorientierten Förderung entstanden ist und 183  Wohneinheiten
einschließlich einer Wohngruppe für geistig Behinderte umfasst.

Sonntag, 30. April, 14 Uhr, Westpark, Rosengarten am westlichen See

Bürgermeisterin Christine Strobl eröffnet das seit mehr als 20 Jahren
stattfindende große MobilSpielFest für Kinder, Jugendliche und Familien.
Der Verein MobilSpiel e.V. lädt in Zusammenarbeit mit dem Stadtjugend-
amt München unter dem Motto „Toben ohne Ende“ ein und zeigt mit einer
der größten Münchner Spielaktionen seine große Angebotspalette. Die
Kinder können sich auf sechs Hüpfburgen, einer Riesenrutsche, einem
Wasserbett, einem Riesenkicker, einem aufblasbaren Irrgarten, bei
Schmink- und Spielaktionen und einem Kasperltheater vergnügen und sich
beim Ökoprojekt auf die Spuren fremder Kulturen mit Basteleien aus dem
„zauberhaften Asien” begeben.

Montag, 1. Mai, 11 Uhr, Marienplatz

Kundgebung zum 1. Mai. Nach der Begrüßung durch Helmut Schmid,
Vorsitzender der DGB-Region München, sprechen Oberbürgermeister
Christian Ude und Jürgen Peters, Erster Vorsitzender der IG-Metall
Bayern.
Von 12  bis 17 Uhr findet rund um den Marienplatz und den Viktualien-
markt ein Kultur- und Familienfest statt. Ab 17.30 Uhr veranstaltet die
DGB-Jugend zusammen mit dem Verein Feierwerk e.V. das Jugendfestival
„laut.stark“.
(Siehe auch unter Meldungen)



Rathaus Umschau
Seite 4

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 3. Mai, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Meldungen

Christian Stückls Vertrag am Volkstheater wird verlängert

(26.4.2006) Christian Stückl kann seinen erfolgreichen Kurs als künstleri-
scher Leiter und Geschäftsführer des Münchner Volkstheaters fortsetzen.
Bei der gestrigen Aufsichtsratssitzung wurde er für weitere drei Jahre
zum Intendanten bestellt – sein 2007 auslaufender Vertrag verlängert sich
damit bis zum Jahr 2010. Die Vertragsunterzeichnung wird in Kürze erfol-
gen.
Das Münchner Volkstheater hat unter der Leitung von Stückl einen bahn-
brechenden Wandel vollzogen. Mit einem mutigen und vielseitigen Pro-
gramm hat sich das Volkstheater ein neues Publikum erobert, das neugie-
rig auf eine andere Art von Volkstheater ist. Mit einem neuen und jungen
Ensemble schuf er ein eigenständiges Profil und öffnete das Haus der Ar-
beit mit jungen Regisseuren.
Ein herausragender Erfolg der Ära Christian Stückl ist das Theaterfestival
„Radikal jung”, das in diesem Jahr zum zweiten Mal auf die Bühne ge-
bracht wird. Mit diesem Projekt holt der Intendant gezielt Talente aus dem
Bereich Theaterregie nach München.
„,Radikal jung‘ ist ein bisher einzigartiges Festival in Deutschland, das jun-
gen Regisseuren eine neue Plattform des Austausches bietet”, sagte Kul-
turreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl. „Radikal jung” bedeute aber
auch, eingeübte Rituale in Frage zu stellen, Tabus unbefangen anzuspre-
chen und neue Pfade auszuprobieren, ohne erst nach den Risiken zu fra-
gen, so Hartl, und das sei genau das, was der konventionelle Theaterbe-
trieb dringend brauche.
Um dem raschen gesellschaftlichen Wandel gewachsen zu sein, brauche
es ein offenes Denken und neue Perspektiven, sagte Bürgermeister und
Aufsichtsratsvorsitzender Hep Monatzeder. „Deshalb freuen wir uns sehr,
dass die erfolgreiche Arbeit von Christian Stückl und seinem Team am
Volkstheater weitergeht.”
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Glückwünsche für Erich Hochreiter zum 75. Geburtstag

(26.4.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert dem Vorsitzenden
des Bayerischen Landesverbandes der Marktkaufleute und Schausteller
e.V., Erich Hochreiter, zum bevorstehenden 75. Geburtstag: „Auf Ihre her-
vorragenden Verdienste um die Münchner Gastronomie und die Veranstal-
tungen der Stadt können Sie mit Recht stolz sein. Besonders hervorheben
möchte ich Ihr nimmermüdes Engagement, wenn es gilt, anderen zu hel-
fen.
Sie setzen sich seit Jahrzehnten in ehrenamtlicher Weise für die berufs-
ständische Organisation der Münchner Marktkaufleute ein. Dabei waren
Sie immer bemüht, die öffentlichen Belange und die Arbeit der Stadtver-
waltung zu unterstützen und nie einseitig nur die Interessen Ihres Berufs-
verbandes. Dafür meinen herzlichen Dank.
Für die kommenden Jahre wünsche ich Ihnen vor allem Gesundheit, Glück
und persönliches Wohlergehen.”

Glückwünsche für Willi Poneder zum 70. Geburtstag

(26.4.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Willi Poneder zum
bevorstehenden 70. Geburtstag: „Auch ich habe mich schon am Morgen
um 6 Uhr in den Englischen Garten bewegen lassen, was mir nicht leicht
fällt, und habe Sie als Tanzmeister des Kocherl-Balls erlebt. Sie ruhen über
den wogenden Massen und leiten den Tanz und die von den Münchnerin-
nen und Münchnern heißgeliebte Française an.
Sie sind ein Philanthrop, der im Streitfall den Wünschen der Mitmenschen
gewogener ist als den Vorschriften der Tradition. So haben Sie die Françai-
se auch schon zwei Mal tanzen lassen, weil die Tänzer auf dem Kocherl-
Ball so sehnsüchtig darum gebeten haben.
Die Kultur ist für die Menschen da – nicht umgekehrt. Das war und ist Ihr
Motto. Diese tolerante und einfühlsame Art ist gerade in Kreisen der Tradi-
tionspflege nicht immer selbstverständlich, bei Ihnen aber gehört sie zur
Persönlichkeit. München braucht Menschen von Ihrer Ausstrahlung und
ich danke Ihnen herzlich für Ihre Arbeit in den Bereichen Tanz, Tanzmusik
und Trachtenpflege. Sie geben Ihr Wissen beim Kocherl-Ball und auch in
vielen Tanz- und Françaisekursen an junge Leute weiter und pflegen gute
Kontakte zur Jugend.
Für die kommenden Jahre wünsche ich Ihnen gute Gesundheit und auch
weiterhin viel Gespür und Können sowie viel Freude bei Ihrem Engage-
ment für die Volkskultur in München!”
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Großes Kulturfest zum 1. Mai

auf dem Marienplatz und dem Viktualienmarkt

(26.4.2006) Schon Tradition hat inzwischen das große Kulturfest zum 1. Mai
im Herzen Münchens. Veranstaltet von der DGB-Region München in Zu-
sammenarbeit mit dem Kulturreferat der Landeshauptstadt München wird
auf dem Marienplatz und dem Viktualienmarkt auf zwei Bühnen wieder ein
abwechslungsreiches und interessantes Kulturprogramm, überwiegend
mit Künstlern aus der Münchner Szene, angeboten. Auf der Hauptbühne
Marienplatz starten um 12 Uhr „Zinner & Die Hurricans” mit Rock’n’Roll-
Kabarett, dann folgt die „Gypsy R-Evolution” von „Mad Manoush” und
Hanns Meilhamer mit seiner Gruppe „Herbert & Die Pfuscher”. Um 16.15
Uhr präsentieren „Ohrschlusspanik” deutschen Hip Hop für jedes Alter.
Ab 17.30 Uhr veranstaltet die DGB-Jugend zusammen mit dem Verein Fei-
erwerk e.V. ihr „laut.stark” Open Air mit den „Acts be nuts”, „the move-
ment”, die „springer” und „jamaram”.
Auf der Bühne im Biergarten des Viktualienmarktes ist internationale Folk-
lore angesagt: Zwei Tanzgruppen bieten Volkstänze aus Bayern (Giesinger
Volkstanzkreis) und dem Iran (Sheyda). Die musikalischen Beiträge kom-
men von „The Marshall X Bluesband”, den „Nostalphonikern” und dem
„Orchestra Wawanco”. Zusätzlich gibt es für Kinder auf dem Viktualien-
markt Spielaktionen und Kasperltheater mit dem Theater im Bus. Die Pan-
tomimin Ingrid Irrlicht „geistert” mit mehreren Walking Acts-Beiträgen in-
mitten der Zuschauer. Start ist auf allen Bühnen um 12 Uhr, der Eintritt ist
frei. Der Mai-Sticker des Deutschen Gewerkschaftsbundes (DGB), erhält-
lich u.a. am ver.di-Info-Point im DGB-Haus, Schwanthalerstraße 64, be-
rechtigt zur kostenlosen MVV-Benutzung. Das kostenlose Programmheft
liegt in den Münchner Stadtbibliotheken und in der Stadt-Information im
Rathaus aus.
Nähere Informationen zum Kulturprogramm erteilt das Kulturreferat/Ab-
teilung Kulturelle Veranstaltungen und Programme unter der Rufnummer
2 33-2 28 41.

Beflaggung zum 1. Mai

(26.4.2006) Aus Anlass des Tages der Arbeit werden die städtischen
Dienstgebäude am 1. Mai beflaggt.

Bürgerinformation zur FIFA WM 2006™:

Der „Fußballsommer 2006”-Infobus rollt durch München

(26.4.2006) Jetzt beginnt der Münchner Fußballsommer 2006 für die Bür-
gerinnen und Bürger. Zwischen Ende April und Anfang Juni tourt der rote
„Fußballsommer 2006“-Infobus durch die Stadt und hält an wichtigen Plät-
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zen. An dem historischen Doppeldecker (Baujahr 1954) mit den „München-
mag-Dich”-Logos gibt es Informationen zur WM in München und zu den
vielen Veranstaltungen, die diesen Sommer zu einem ganz besonderen
machen.
Worauf dürfen sich die Münchner und ihre Gäste im Fußballsommer 2006
freuen? Welches Programm hat die Stadt vorbereitet? Am Bus stehen
kompetente Ansprechpartner für alle Fragen zur Verfügung. Es gibt Info-
material, Buttons, Torwandschießen, Musik und Moderatoren.
Und die Bürgerinnen und Bürger können selbst für ihre Stadt aktiv wer-
den. Mit dem blauen München-mag-Dich-Button zeigen sie, dass sie als
„München Botschafter” für Freunde aus aller Welt ein offenes Ohr haben.
Die frisch gebackenen Botschafterinnen und Botschafter werden fotogra-
fiert und können einen kurzen persönlichen Gruß an die Gäste Münchens
richten. Die Bilder werden am Tag nach der Aktion im Internet veröffent-
licht.
Ein Höhepunkt ist bereits der Auftakt zu der Aktion am 28. April an der
Münchner Freiheit, wo drei Mädchen oder Jungen für die „McDonald’s
Fussball Eskorte” ausgelost werden. Sie begleiten bei einem der Münch-
ner Spiele die Mannschaften auf das Spielfeld. Die Kinder im Alter von
sechs bis zehn Jahren füllen ein Bewerbungsformular aus, auf dem sie in
einem Satz erklären, warum sie bei der Eskorte dabei sein wollen. Die
Auslosung der Gewinner findet um 17.45 Uhr statt.
Hier hält der rote Doppeldecker auf seiner Fußballsommer 2006-Tour:
28. April 2006 15 bis 18 Uhr an der Münchner Freiheit
13. Mai 2006 12 bis 15 Uhr an den Riem Arkaden, Willy-Brandt-Platz
19. Mai 2006 15 bis 18 Uhr am Sebastiansplatz, Schrannenhalle
24. Mai 2006 15 bis 18 Uhr am Rotkreuzplatz
Weitere Informationen: Referat für Arbeit und Wirtschaft, Wolfgang Nickl,
Telefon 2 33-2 25 97, wolfgang.nickl@muenchen.de.

Das interimistische Jüdische Museum in der Reichenbachstraße

beendet seine Ausstellungstätigkeit

(26.4.2006) Das interimistische Jüdische Museum in der Reichenbachstra-
ße 27 schließt am 27. April 2006. Das Museum wurde im April 1989 als
private Initiative von Richard Grimm in der Maximilianstraße 36 eröffnet.
Seit Dezember 1998 wird das Museum von der Landeshauptstadt Mün-
chen unter der Federführung von Münchner Stadtmuseum und Stadtarchiv
München betrieben. Dank der Gastfreundschaft der Israelitischen Kultus-
gemeinde München und Oberbayern konnte das Museum 1998 seine Ar-
beit in der Reichenbachstraße 27 fortsetzen.
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In den 17 Jahren seines Bestehen zeigte das Museum 38 Ausstellungen.
Im Mittelpunkt der Ausstellungstätigkeit standen zuletzt vor allem Projek-
te zur Geschichte und Kultur der jüdischen Münchner. Mit der Ausstellung
„… Traurigsein kommt sowieso. Ein jüdisches Poesiealbum 1938/39“ en-
det die Geschichte des kleinen Museums. Am St.-Jakobs-Platz errichtet
die Landeshauptstadt München derzeit ein neues Jüdisches Museum,
das am 22. März 2007 eröffnet wird.
In der in Kürze erscheinenden Publikation „Das Jüdische Museum Mün-
chen 1989 - 2006. Ein Rückblick“ wird die Arbeit des Museums bilanziert.
Der Rückblick dokumentiert nicht nur die wichtigsten Projekte des Muse-
ums, sondern zeigt, wie dank des Engagements von Museumsgründer
Richard Grimm aus bescheidenen Anfängen eine international renommier-
te Institution wurde.
Finissage

Am 27. April 2006 findet um 19 Uhr in der Reichenbachstraße 27 eine
Finissage statt. Dabei soll nicht nur auf die zu Ende gehende Ausstellung,
sondern auf die gesamte Geschichte des Jüdischen Museums von seinen
Anfängen unter Richard Grimm in der Maximilianstraße und die vergange-
nen Jahren in der Reichenbachstraße zurückgeschaut werden. Mit dabei
sind Mitarbeiter, Wegbegleiter und Förderer des Museums, die sich im Ge-
spräch mit Amelie Fried an die Zeit in der Maximilianstraße und in der Rei-
chenbachstraße erinnern. Zum Abschluss der Ausstellung „… Traurigsein
kommt sowieso. Ein jüdisches Poesiealbum 1938/39“ und zum Abschied
von den Räumen in der Reichenbachstraße sind alle Freunde des Muse-
ums herzlich eingeladen.
Kontakt: Jüdisches Museum München (Doris Seidel), Telefon 20 00 96 93
Öffnungszeiten:  Dienstag 14 bis 18 Uhr, Mittwoch 10 bis 12 Uhr und 14
bis 18 Uhr, Donnerstag 14 bis 20 Uhr. Der Eintritt ist frei.
Jugendprogramm zum Abschluss der Ausstellung

Am Donnerstag, 27. April 2006, findet ab 16 Uhr im Jüdischen Museum
in der Reichenbachstraße 27 für Jugendliche ab zwölf Jahren und für Er-
wachsene eine Abschlussveranstaltung zur Ausstellung “… Traurigsein
kommt sowieso – Ein jüdisches Poesiealbum 1938/39” statt. Zwischen
16 und 18 Uhr wird Gelegenheit zur Teilnahme an einer Führung durch die
Ausstellung bestehen, Jugendliche des Jugend- und Kulturzentrums der
Israelitischen Kultusgemeinde (IKG) München werden ein Quiz über jüdi-
sches Wissen anbieten und Werner Grube, der in den 1930er- und 40er-
Jahren die jüdische Schule in München besuchte, wird für Gespräche und
Fragen rund um das Ausstellungsthema zur Verfügung stehen. Für Fragen
und Informationen stehen das Jugend- und Kulturzentrum der Israe-
litischen Kultusgemeinde, Telefon 6 88 53 00, und das Jüdische Museum
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Reichenbachstraße, Telefon 20 00 96 93, gerne zur Verfügung. Veranstalter
dieses Jugendprogramms ist das Jugendzentrum der Israelitischen Kul-
tusgemeinde in Zusammenarbeit mit dem Jüdischen Museum München.
Der Eintritt ist frei.

Schülerinnen und Schüler experimentieren mit Solartechnik

(26.4.2006) Mehrere Tausend Solarzellen aus der Satellitentechnik – diese
Spende der European Aeronautic Space and Defence Company (EADS) –
Abteilung Space mit Sitz in Ottobrunn bei München war der Auslöser für
einen vom Schul- und Kultusreferat und dem Referat für Gesundheit und
Umwelt gemeinsam organisierten Wettbewerb für Schülerinnen und Schü-
ler im Raum München. In diesem Wettbewerb wurden die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer aufgefordert, technische Anwendungen mit den zur Verfü-
gung gestellten Solarzellen zu entwerfen und zu konstruieren. Im Oktober
der vergangenen Jahres wurden die Solarzellen (pro Schule zirka 300
Stück) verteilt, Abgabetermin für die Arbeiten war der 31. März 2006.
Die Resonanz bei den Schulen war groß: 85 Projekte wurden abgegeben
mit über 200 Einzelarbeiten, die von mehr als 250 Schülerinnen und Schü-
lern geplant und gebaut wurden. Es nahmen nicht nur Münchner Schulen,
sondern auch Schulen aus dem Umland teil. Die Arbeiten zeugen von
Kreativität, technischem Sachverstand und handwerklichem Geschick.
Am Freitag, 28. April, findet am Marienplatz die offizielle Ehrung der Siege-
rinnen und Sieger des Wettbewerbs statt. Ab 11 Uhr werden ausgesuchte
Projekte der Öffentlichkeit präsentiert, um 12 Uhr folgt die Prämierung.
Hier einige Beispiele, stellvertretend für viele hervorragende Lösungen:
Der erste Preis geht an das Städtische Louise-Schröder-Gymnasium für
ein „solares Generator-Nachführsystem”. Die Schülerinnen und Schüler
fanden eine Lösung für das Problem jeder Solarzelle, dass für die maxima-
le Leistung der Einfallswinkel der Sonnenstrahlen möglichst beständig im
optimalen Winkel von 90 Grad gehalten werden muss. Die Solarzellen wer-
den in diesem Projekt mit Hilfe von zwei Motoren und einer diffizil ausge-
klügelten Messtechnik und Mechanik dem Stand der Sonne „nachgeführt”.
Die Jugendlichen haben sowohl die Mechanik und Elektronik der Anlage
selbst gebaut als auch die notwendigen Computerprogramme selbst ge-
schrieben. Eine Arbeit auf professionellem Ingenieurniveau.
Die Maria-Ward-Schule für Mädchen in Nymphenburg erhält den dritten
Preis für ihre Arbeit: „umweltgerechter Wintersport”, das detailgenau ge-
staltete Modell eines solarbetriebenen Skilifts. Einen Sonderpreis erhalten
die Jugendlichen von der Hauptschule an der Eduard-Spranger-Straße, die
das Modell eines Hochhauses aus Sperrholz mit einer solarbetriebenen
Belüftung und Beleuchtung ausgestattet und das Dach ihres Modellhau-
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ses mit einem sich drehenden Werbeobjekt „gekrönt” haben. Eine weitere
Attraktion am Marienplatz wird – allerdings nur bei Sonnenschein – der
solarbetriebene Zeppelin des Teams aus dem Städtischen Käthe-Kollwitz-
Gymnasium sein, der sich dank der durch die Sonne thermisch erwärmten
Luft im Inneren des schwarz gefärbten Zeppelin-Körpers in die Höhe er-
hebt und durch seine mit Solarzellen betriebenen Propeller vorwärts be-
wegt wird. Eine Kombination aus Solarthermie und Photovoltaik.
Den Siegern des Wettbewerbs winken attraktive Preise, wie zum Beispiel
eine Reise zum Weltraumerlebnispark „Cité de l’Espace” in Toulouse oder
der Besuch des Bremer EADS-Werks mit Besichtigung des europäischen
Weltraumlabors „Columbus”.
Der Wettbewerb hat ein zentrales pädagogisches Anliegen: Die Begeiste-
rung und Motivation, die in der Gestaltung der Projekte sichtbar wird,
weckt bei den Teilnehmerinnen und Teilnehmern unter Umständen Interes-
se für die weitere Wissensanwendung und gibt bei dem einen oder der
anderen auch einen Impuls für Berufswünsche. Schülerinnen und Schüler
aller Schularten haben sich beteiligt und auf hohem Niveau kreative, an-
spruchsvolle und handwerklich solide umgesetzte Arbeiten abgeliefert. Die
Maria-Ward-Schule widerspricht mit ihrem dritten Preis dem Klischee von
den „technisch unbegabten“ Mädchen. Die Jugendlichen der Hauptschule
an der Eduard-Spranger-Straße beweisen mit ihrer Arbeit Engagement und
Motivation. Nicht zuletzt wird die Arbeitswelt von morgen sicherlich auch
durch den in den Schülerinnen und Schülern geweckten Erfindergeist berei-
chert.
Alle Modelle werden voraussichtlich Ende Mai in einer zweiwöchigen Son-
derausstellung im Bauzentrum der Landeshauptstadt München in der
Messestadt Riem zu sehen sein. Der genaue Termin der Ausstellung wird
noch in der Presse bekannt gegeben.

Informationen und Anlaufstellen zum Thema „Konfliktbehandlung”

(26.4.2006) Am 10. März 2006 fand auf Einladung der Sühne- und Güte-
stelle im Kreisverwaltungsreferat ein Workshop zum Thema „Konflikt-
behandlung“ statt.
Die Teilnehmer stellten ihre Behörde beziehungsweise Tätigkeit wie folgt
vor:
1. Beschwerdestelle für Diskriminierungsfälle

der Landeshauptstadt München:

Anlauf- und Beratungsstelle für Menschen, die wegen ihrer Herkunft,
Sprache, Hautfarbe oder Religion diskriminiert werden, aber auch für
Zeugen, die einen Diskriminierungsfall beobachtet haben. Neben nach-
barschaftlichen Streitigkeiten werden Meldungen über Konflikte im
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Arbeitsleben, in Schule und Ausbildung, bei Freizeitaktivitäten, in Alltag
und Familie entgegen genommen. Die Beschwerdestelle entwickelt mit
den Betroffenen individuelle Interventionsstrategien zur Förderung des
Selbsthilfepotenzials, stellt Kontakte zu weiterführenden Beratungs-
stellen her und vermittelt bei Behörden, Verbänden oder Polizei.
Beschwerdestelle für Diskriminierungsfälle
in der Geschäftsstelle des Ausländerbeirates
Burgstraße 4, 80331 München,
Telefon 2 33-2 52 55, -2 44 88
Fax: 2 33-2 44 80
eMail: beschwerdestelle-diskriminierungsfaelle.dir@muenchen.de
Internet: www.muenchen.de/Rathaus/dir/antidiskriminierung/148634/

2. Ombudsstelle im Büro der Kinderbeauftragten

der Landeshauptstadt München:

Alle Münchnerinnen und Münchner, egal welchen Alters, können sich
an das Büro der Kinderbeauftragten der Landeshauptstadt München
wenden. Es berät, wenn Kinderbelange und ihre Rechte gefährdet sind,
aber auch bei allen anderen Problemen und Fragen, die Kinder und
Familien oder eine kinder- und familienfreundliche Stadtentwicklung
betreffen. Gemeinsam wird nach Lösungen bei Konflikten gesucht,
werden Ansprechpartner genannt, Auskünfte gegeben und Hilfe zur
Selbsthilfe geleistet. In besonderen Einzelfällen schaltet sich das Büro
auch direkt ein, vermittelt vor Ort oder verhandelt mit Entscheidungs-
trägern.
Sozialreferat, Prielmayerstraße 1/IV, 80335 München,
Telefon 2 33-4 95 36, -4 95 55
Fax: 2 33-4 95 41
eMail: kinderbeauftragte.Soz@muenchen. de
Internet: www.muenchen.de/kinderbeauftragte

3. Kooperationsprojekt der Stelle für interkulturelle Arbeit (KIK)

im Sozialreferat der Landeshauptstadt München:

KIK ist ein Projekt des Sozialreferats und der Beratungsdienste der
Arbeiterwohlfahrt München gGmbH. KIK vermittelt in Konflikten, bei
denen zumindest eine Partei einen Migrationshintergrund hat. Hierfür
stehen 18 für interkulturelle Konflikte ausgebildete Mediatorinnen und
Mediatoren für 14 Sprachen zur Verfügung. Neben der Konfliktbearbei-
tung werden Konfliktcoaching und Fortbildung im Rahmen präventiver
Arbeit angeboten. KIK wird in den Bereichen Nachbarschaft und Stadt-
teil, Schule, bei Generationenkonflikten in der Familie, in Betrieben und
im Gesundheitsbereich tätig.

http://www.muenchen.de/Rathaus/dir/antidiskriminierung/148634/
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Stelle für interkulturelle Arbeit,
Franziskanerstraße 8, 81669 München,
Telefon 2 33-4 05 41
eMail: daniel.guenthoer@muenchen.de
Beratungsdienst der Arbeiterwohlfahrt (AWO), Telefon 54 42 47 24
Internet: www.muenchen.de/interkult

4.  Institut für sozialpädagogische Arbeit (I.S.AR. GmbH):

Die I.S.AR ist als freies Dienstleistungsunternehmen für unterschied-
lichste Auftraggeber in den Feldern Wohnen, betriebliche Arbeit, vor-
mundschaftliche Betreuung und Schulen tätig.
Schwerpunkte der Tätigkeiten bilden die aufsuchende Sozialarbeit für
Wohnungsunternehmen (Konfliktbearbeitung bei Nachbarschaftsstrei-
tigkeiten, Mietschulden, psychosoziale Auffälligkeiten), betriebliche
Sozialberatung zur Bewältigung von Problemen und Krisen sowie die
Organisation von betreutem Leben und (sozial-)pädagogische Projekte
an Schulen.
I.S.AR. GmbH
Augustenstraße 16, 80333 München,
Telefon 55 02 98 57
Fax: 55 02 99 60
eMail: info@isar-muenchen.de
Internet: www.isar-muenchen.de

5.  Sühne- und Gütestelle des Kreisverwaltungsreferates

der Landeshauptstadt München:

Als Vorstufe zur strafprozessualen Privatklage ist die Sühne- und Güte-
stelle nach Einstellung durch die Staatsanwaltschaft zuständig für die
Durchführung von Sühneverfahren nach § 380 StPO. Bei der
anzuberaumenden außergerichtlichen Verhandlung werden zum Beispiel
die Vergehen der Beleidigung, der Verleumdung, der Körperverletzung,
der Sachbeschädigung usw. behandelt. Vor Erhebung einer Zivilklage ist
die Anberaumung einer Güteverhandlung nach Art. 1 des Bayerischen
Schlichtungsgesetzes in nachbarrechtlichen Streitigkeiten und bei
Verfahren wegen Verletzung der persönlichen Ehre zwingend vorge-
schrieben. Das Ziel einer Verhandlung ist die Schließung eines rechts-
verbindlichen Vergleiches.
Sühne- und Gütestelle im Kreisverwaltungsreferat
Ruppertstraße11, 80466 München,
Telefon 2 33-4 46 03, -4 46 04, -4 46 05
Fax: 2 33-4 46 07
eMail: rechtsabteilung.kvr@muenchen.de
Internet: www.muenchen.de/Rathaus/kvr/ordnung/suehneguetestelle/

http://www.muenchen.de/interkult
http://www.isar-muenchen.de
http://www.muenchen.de/Rathaus/kvr/ordnung/suehneguetestelle/
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Kranzniederlegung in der Gedenkstätte Dachau

(26.4.2006) Zur Gedenkfeier zum 61. Jahrestag der Befreiung des KZ-La-
gers Dachau am Sonntag, 30. April, legt die Landeshauptstadt München
am Internationalen Mahnmal der KZ-Gedenkstätte einen Blumenkranz mit
Stadtschleife nieder.

Gasteig: Gesprächskreis zum Thema „Jüdische Frauen heute“

(26.4.2006) Am Sonntag, 30. April 2006, 18 Uhr, findet im Kulturzentrum
Gasteig, Rosenheimer Straße 5, Vortragssaal der Bibliothek, ein Ge-
sprächskreis zum Thema „Jüdische Frauen heute“ statt. Von der Stamm-
mutter Sara bis zu Barbara Streisand führt ein weiter Weg. Bibel, Talmud
und Tradition  haben ein fest gefügtes Frauenbild geformt. Was davon gilt
heute noch für jüdische Frauen? Wie findet man seinen eigenen Ort, jen-
seits der Klischees von jiddischer Mamme und Jewish Princess?
Dieser Fragestellung widmen sich in einer Gesprächsrunde:
- Lena Gorelik, Schriftstellerin, 1981 geboren in St. Petersburg,

heute München,
- Barbara Honigmann, Schriftstellerin und Malerin, 1949 geboren in

Ostberlin, heute Straßburg,
- Olga Mannheimer, Publizistin, 1959 geboren in Warschau, heute

München
- und Yaara Tal, Pianistin, 1955 geboren in Tel Aviv, heute München.
Moderation: Ellen Presser (1954 geboren in  München, Leiterin des Kultur-
zentrums der Israelitischen Kultusgemeinde München).
Der Abend wird veranstaltet von der Offenen Akademie der Münchner
Volkshochschule, dem Kulturzentrum der Israelitischen Kultusgemeinde
und der Gasteig München GmbH –  eine Veranstaltung der Benefizreihe
„Jüdische Lebenswelten”. Der Reinerlös kommt dem Jüdischen Zentrum
am Jakobsplatz zugute. Karten zu 9 Euro (ermäßigt 6 Euro) bei München
Ticket, allen Anmeldestellen der Münchner Volkshochschule und an der
Abendkasse. Info-Telefon 4 80 06-62 20. Siehe auch www.mvhs.de

Traditioneller Maitanz im Alten Rathaussaal

(26.4.2006) Zum traditionellen Tanz in den Mai laden das Kulturreferat, Ab-
teilung Veranstaltungen, und die Wastl-Fanderl-Schule für Bairische Musik
am Sonntag, 30. April, 19.30 Uhr, alle an der bayrischen Musik- und Tanz-
tradition Interessierten in den Alten Rathaussaal ein. Die Höhenkirchner
Musikanten unter der Leitung von Dr. Erich Sepp präsentieren Volksmusik
ohne Schnörkel und Selbstgefälligkeit. Die Tanzleitung hat Renate Stern.
Der Eintritt beträgt 12 Euro, ermäßigt für Jugendliche 8 Euro (zuzüglich Vor-
verkaufsgebühr). Karten gibt es im Vorverkauf bei der Stadt-Information
im Rathaus und an der Abendkasse.

http://www.mvhs.de
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HipHop-Tanztheater „Kopf & Tuch” in der Pasinger Fabrik

(26.4.2006) Am Donnerstag, 27. April 2006, 20 Uhr, zeigt das Kulturreferat
der Landeshauptstadt München in der Pasinger Fabrik, Waggonhalle,
August-Exter-Straße 1, die Produktion „Kopf & Tuch” des tanzhaus nrw –
die werkstatt e.V. Düsseldorf. 13 junge Erwachsene unterschiedlicher kul-
tureller Herkunft gehen der Frage nach, was ihre Identität ausmacht: Her-
kunft oder Glaube, Haltung oder Pose? Unter der Leitung des aus dem
Iran stammenden Choreografen und Tänzers Farid M. Baroug, alias Joker,
und des Krefelder Theaterregisseurs Franz Mestre forscht die Gruppe tan-
zend und schauspielernd auf der Basis der HipHop-Kultur nach Formen der
Begegnung und ihrem ganz eigenen Bezug zur islamisch-orientalischen
Kultur. Das Ergebnis: eine überzeugende professionelle Inszenierung mit
starken Bildern, physischer Präsenz, temporeicher Dramaturgie zwischen
Ernsthaftigkeit und Humor und einer eigens für das Stück kreierten Musik-
komposition, die orientalische Musik und HipHop verbindet. „Kopf & Tuch”
ist unter acht Ausgewählten (von 136 Bewerbern) eines Bundeswettbe-
werbs nominiert für das „27. Theatertreffen der Jugend” während der Ber-
liner Festspiele im Mai 2006. Der Eintritt kostet 10 Euro, ermäßigt 8 Euro.
Karten können unter der Telefonnummer 089/82929079 reserviert werden.
Weitere Informationen gibt es unter: www.pasinger-fabrik.com.

Klavier-Matinee im Musikinstrumentenmuseum

(26.4.2006) Schüler der Klavierklassen von Halina Siedzieniewska-Alberth
spielen in einer Matinee am Sonntag, 30. April, um 11 Uhr im Musikinstru-
mentenmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, u.a. Wer-
ke von Bach, Liszt und Schumann. Der Eintritt ist frei.
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